
für die häufigen und heftigen Katarrhe bei Erwachſenen Will
und kann man es mir daher verdenken wenn ich allen bezüglichen
Händlern und allen Weichlingen zum Trotz ganz entſchieden die
Parole hochhalte Nur kein Shwaltuch

Schach
Bearbeitet von E Schallopp

Aufgabe Nr 442
Von Arnold Graf Pongräcez in Tyrnau

Des Einſiedlers letzte Kompaſition Oeſterr Leſehalle
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Aufgabe Nr 443
Von Wilhelm Kuhn in Waldenburg

Weiß 3 Ke7 Tf3 Las6Schwarz 3 Kas Bad 5
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 325
Turntierpartie geſpielt zu Mancheſter am 29 Auguſt 1890

Jtalieniſche Partie
Thorold Bladburne 8d42 e 2c wird der Angriff von Weiß

I e2 e7 e5 unwiderſtehlich
2 S 22 fö g6 Dfö g63 L I L 23 O T4 d42 43 24 Tfl f5 Sf8 h7Dieſe einfache und ſolide Fortſetzung 25 Tal f1 Tas s

erhält in neuerer Zeit den Vorzug vor 26 Sd b 5
dem früher meiſt üblichen Zuge c2 Schwarz kann den Verl ſt ver
e3 Das Evansgambit 2 b4 ſchiedener Bauern nicht abwehren Die
n in ernſterem Kampfe nur no Deckung Tts es würde 27 Tf5 7
elten Anwendung 1477 28 Tt1 f7 c zur Folge

4 Sgs8s f6ö haben5 Lel es Le5 bs 27 Sc4 e5 Sc6 e5Der Abtauſch auf es iſt vielleicht 28 Tf5 e5 Kgs hs
vorzuziehen Weiß erhält zwar unter 29 Des f4 Tt8 gs
Umſtänden einen Angriff auf Erund 30 Tfl f3
der offenen k Linte doch iſt der Dop,el Natürlich nicht 30 Lb3 7 wegen
bauer ein Nachtheil fürs Endſpiel Td477 31 Da Dgö g

6 1e3 6 a7 b6 30, Dgéb5b1 d O 31 Kgl g23 47 45 Mit 31 Kg1 l würde Weiß ſpäſer
Sicherer war hier d47 d6 nebſt ev drohenden Unannehmlichkeiten aus dem

a5 c Wege gehen9 Led b3 31 Tg8 g4Bei 9 e4 5 worauf der Führer 32 Te5 es Khs 7der ſchwarzen Steine m ge 33 Dfi e5 Kg7 hörechnet hatte Sföd5 ſteht Weiß 34 7Tf3 15 tär de

nicht gut 35 Kg2 Dböé g69 d45 e4 36 Tes g810 d43 e4 Das e7 Wäre im vorhergehenden Zuge der
11 Ddſ e2 87 g6 König nach h3 gegangen ſo würde
12 g2 g3 jetzt 36 Lb3 ein zweizügigesWeiß macht von vornherein jeden Mat durch Tg4 h4 nach ſich

Verſuch einen ſchwarzen Springer auf ziehen Jn gegenwärtiger Stellung
f4 e wer unmöglich dagegen beim Stande des Königs auf

8t6 d47 fl würde auch 36 Lb3 7 Weiß
13 h2 h4 84705 zum Gewinn führen 36 Tg414 Lb3 e2 h7h5 h4 37 Kfl et Td2 d 38 Ke1
15 De2 e3 Tf8 d d Dgö g4 39 Kd le Th416 b2 b4 Schd7 hl 40 Kol b2 Dg4re2 Thi17 Le2 b3 8d47 h2 41 Kb2 a3 doch düafte
18 8f3 g5

Weiß hat nun eine ſtarke Angriffs
ſtellung erlangt und beutet dieſelbe

Weiß an keiner Stelle von dieſen Zügen
abweichen Der Textzug indeſſen iſt
hübſcher und zwingender

energiſch aus 36 Dgé g819 Les es 37 T KBö g6i Se 38 Pes ftö Kgö 8720 De7 39 Dfög a Kg7 h821 14 Se 40 Dg4 14 Dgam dsBet 21 g6 5 22 e4 5 41 Lb3 d5 Td b2Dfö6 5 23 ThI fl Pfö g6 24 42 Pf Aufgegeben
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Partie Nr 326
Turnierpartie geſpielt zu Mancheſter am 5 September 1890

Wiener Partie
Schallopp Locock wäre 20 8f7 d was der Te tzug
1 e204 e705 vorbereiſet wegen der Entgegnung 20

2 Se Sg8 8 3 Le7 d63 f2 14 d4745 22 Da d5 Tes d8 23 e5 46
4 fi e5 St e Däf d 24 Dd5 b7 Se7 d5 Sg1l 3 L e woeei Schwarz mindeſtens ein gleiches

Vgl die Anmrerkungen zur Partie Spiel erhält

Nr 323 20 Tes c86 d42 0 0 21 8f7 d6ö7 LfIl d3 Lo8 f5 Das führt zu einer ſehr intereſſanten
8 O 0 Seiſ e3 Fortſetzung Uebrigens konnte Welß
9 b2 Lfo g6 auch mit 21 Lel as b7 b6 22 Daß10 Lel e3 8b8 47 a6 und ſpäzer S d ein gutes

11 Ddſ d2 Tf8 es Spiel erlangen

12 8f3 g5 21 Le7 d6Weiß erlangt nun etnen Angriff 22 Das d5 Tt8 3
12 847 23 Tfl f3 Tes8s c3Bei 12 Le7 g5 158 Le 24 e5 d46 h7hög5 Däs e8 14 Du ſteht Weiß

gleichfalls

13 La 6 t7g614 8g5 Das d715 TIl 3 8f8 e16 Tal f1 Tes 8
17 eDie Art wie Weiß den Angriff fort

ſetzt iſt intereſſant genug

17 Tas esAuf c7 06 wäre 18 c4 c wegen
b7 bG6 nicht ſehr jtark am beſten ge
ſchähe darauf 18 c4 45 cö d 19
c2 c4 Nimmt Schwarz ed ſo geht
der Damenbauer vormwärts

18 Dd2 a5 c7I9 c4 d45 c 4529 c203
Auch hier wäre e2 e4 eine ſehr

ſtarke Fortſetzung Nicht gut dagegen

Schwarz hat nichts Beſſeres
25 Dd5

Stärker als 25 Dd45 e5 wegen Ses

25 TeeFalls nach d3 ſo 26 d4 d5 Ses
g5 27 Les g5 Td43 28 g2
3 hö g5 29 Das 07 Dd7 a4

30 De7 c Kgs h7 31 Des
h3 Kh7 g8 32 Dh e Kgsh7 33 46 d47 c
E 26 Daß e r BieEtwas beſſer iſt Se re edoch das Spiel nicht Es folgt 27 Le3

hög5 28 Deöe7 Tod el
29 Kgl f2 Tol c2 30 Kf2 g32
Dd47 b 31 d4647 2c

28 d4445 Aufgegeben
Falls Se6 g5 oder ecs ſo 28 Le3

g5 reſp cò und 29 Ded e6

Kleine Mittheilungen
Halle Der hieſige Schachklub beſchloß in ſeiner Generalverſammlung am 9

d M die Abhaltung eines in vier Klaſſen zu ſpielenden Vorgabeturniers
welches bis Ende April k J durchgeführt ſein ſoll acht Rreiſe wurden aus
geſetzt und zwar vier für die beſten Spieler überhaupt und vier für die beſten
Spieler jeder einzelnen Spielklaſſe Der Klub verſammelt ſich jeden Mittwoch
Abend im Wiener Café Café Otto

Berlin Die Generalverſammlung vom 14 d M beſchloß die Abhaltung
zweier Winterturntere ſowie die Herausforderung der Auguſtea in Leipzig
zu einem Korreſpondenzwettkampf Zu den Turnieren ftiftete Excellenz
v d Laſa einen gaußerordentlichen Beitrag von 150 M

Räthlel
Logogriph

Von F M in Halle
Viel bei Völkern ferner Lande

Wo der Menſch als Heide hauſt
Und noch froh im Urzuſtande
Manchmal ſeinesgleichen ſchmauſt
Wo er jüngſt o weiche Schande
Von Kultur noch gar nichts kannte
Dorten ward und werd noch jetzt
Das mit ſ ins Werk geſetzt

Eifrig hat und ſehr befliſſen
Sich dem harten Dienſt geweiht
Des mit ſ trotz Hinderniſſen
Manch ein Held der Frömmigkeit
Und wohl i etwas ge ungen
Das mit ſ doch auch verſchlungen
Hat es was geſammelt war
Das mit l ſeit manchem Jahr

Ob Erfolg hat auf die Dauer
Was dort manch ein Held errang
Der ſich das mit ſ gar ſauer
Werden ließ ſein Lebenlang
Ach oft beſſer wär s geweſen
Wenn man hätte ſich erleſen
Für das We k mit ſein Feld
Nur daheim wo s ſchlimm beſtellt

Mehr als jenes mag begeiſtern
Das mit l wohl manchen Held
Dem cs ſchwer fällt zu bemeiſtern
Sein Gelüſt nach ſchnödem Geld
So geſchiecht s denn jetzt nicht ſelten
Daß man kört den Vorfall melden
Ein Direktor machte ſchnell

Sich davon mit d m mit l

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charaden I Germanen II Moritzburg

Für die aktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter fürs Haus
Bbiblakk zur Saale Zeikun g

Friedrich der Große und unſer Raffere
Kulturhiſtoriſche Skizze von Dr Ad Konicki

Es war eine gute alte Zeit als unſere Altvordern ſtatt des
Kaffees den ſie nicht kannten ihr Warmbier tranken oder
eine Mehlſuppe aßen Für manche Theile unſeres Vaterlandes
iſt dieſe Zeit noch gar nicht ſo lange verſtrichen Zwar kam
ſchon im 17 Jahrhundert die Mode des Kaffeetrinkens vom
Hofe Ludwig XIV zu uns herüber aber von den Seeſtädten
abgeſehen deren maritimer Verkehr die frühzeitige Jnvaſion
ermöglichte wurde ſie ſeßhaft und beſtändig erſt nach dem
ſiebenjährigen Kriege und am ſpäteſten verſchaffte ſie ſich im
öſtlichen Theile des heutigen Deutſchlands Eingang Sicherlich
weiß ſich unſere Großmntter noch ihrer Jugendjahre zu erinnern
wo ihr einmal der aufmerkſame Gatte verſuchsweiſe ſo ein
Päckchen des raren Kaffees von dem man ſo viel gehört aus
der Reſidenz kommen ließ und ſie kann gewiß auch noch von
jener jungen Frau erzählen welche die Kaffeebohnen ſtunden
lang in einem Kochtopf braten ließ und dann ganz ſo wie es
jener anderen kochkundigen jungen Frau mit den hartnäckigen
Eiern erging troſtlos zu ihrem jungen Gemahl klagen kam
daß ſie nicht weich werden wollen

Daß dieſer ſchwärzlichbraune Abſud der wie geſagt erſt
während des 7jährigen Krieges im inneren Deutſchland ſeine
Heimſtätte fand trotz ſeiner Jngredienzen von Fett Oel

ucker und Eiweiß ein wirkſames Genußmittel ſei konnte
Friedrich der Große der als junger Prinz Kaffee zu trinken
nicht gewöhnt worden war nicht einſehen und noch weniger
glaubte er daß ein durch das Brühen erzeugter Extrakt von
T grün blau grau oder braun ſchillernden Bohnen ein
Erſatz für die Brot und Mehlſuppen ſei Aber wie dem
Eindringling der ſich immer mehr Terrain eroberte mit Erfolg
wehren Der König glaubte bald ein probates Mittel gefunden
zu haben Hatte das wuchtige Schwert des Strategen den
Oeſterreicher Ruſfen und Franzoſen aus dem Lande gejagt ſo
ſollte jetzt der friedliche Eindringling welcher die Lebensweiſe
von Bauer und Bürger beeinflußte und was gewiß von
Weſenheit war ſo viel Geld ins Ausland trug durch die
Zwangsmaßregel der Gefälle beſeitigt werden Bisher hatte
der Einfuhrzoll für jedes Pfund Kaffee nur wenige Pfennige
gekoſtet Der König legte jetzt 2 Groſchen darauf Die
ſtädtiſche Verzehrſteuer belief ſich bis dahin auf 2 Groſchen
Der König verdoppelte ſie ſo daß jeder Städter welcher ſich
den Luxus des Kaffeetrinkens gönnen wollte nunmehr eine
Abgabe von 6 Groſchen für jedes Pfund zahlen mußte Aber
eine wirkliche Einſchränkung des Kaffeeverbrauchs erzielte der
König doch nicht Der Kaffeegenuß war bereits in den
weiteſten Schichten der Bevölkerung zur Gewohnheit
gewordeu und die Gewohnheit dieſe mächtige Beherrſcherin
der Sitten iſt ja durch Zwangsmaßregeln niemals aus
zurotten Auch die höchſte Abgabe hätte den Konſum
nicht mehr einſchränken können Der Reiche zahlte
und trank weiter Mittelſtand und Arme griffen theils
zu Surrogaten wie Bucheckern Cichorienwurzeln Eicheln
Runkelrüben und Mais theils zu ſolchem Kaffee den
der üppig blühende Schmuggelhandel eine Folge der hohen
Kaffeeſteuer ihnen billig zuführte Während daher die Acciſe
und Zollregiſter ziffernmäßig eine Verminderung des Kaffee
verbrauchs aufwieſen war thatſächlich der Konſum immer
größer geworden
dieſer Uebelſtand nicht Als er erkannt hatte daß auch die
verdoppelte Aufmerkſamkeit der Acciſebeamten und die Ver

ſtärkung des Offiziantenperſonals nicht imſtande wäre mit
Erfolg gegen die Macht der Gewohnheit anzukämpfen gab er
die Bekämpfung derſelben auf Aber Friedrich der Große

Dem ſcharfen Blick des Königs entging

wäre nicht der vollkommene Finanzmann und Taktiker geweſen
wenn er dieſe Gewohnheit ſeiner Unterthanen nicht zur
melkenden Kuh gemacht hätte die den Staatsſäckel mit

Butter verſorgt Nur über das Wie konnte der Monarch
nicht gleich ins Klare kommen Wiederholt beſprach er dieſe
Angelegenheit mit ſeinem Finanzrath Delaunay Dieſer ein
tüchtiger Beamter ſeines Reſſorts machte dem Könige den ihn
verblüffenden Vorſchlag die Abgabe zum Zwecke der Erhöhung
der Einnahmen herab zuſetzen Friedrich lächelte anfangs
ungläubig und hielt dieſes Projekt für einen error in calculo
Wie ſollte eine Verminderung der Acciſe eine Vermehrung der
Einnahmen zur Folge haben Aber der Finanzrath Delaunay
feſt überzeugt daß viele Wenig eher ein Viel geben als
wenige Viel entgegnete ſeinem Souverän mit devoter Zu
verſicht Die Art zu rechnen beim Acciſeweſen weiche von der
allgemeinen Rechenkunſt zuweilen ſehr ab Jn der Berechnung
der Steuereinkünfte mache zwei mal zwei nicht immer vierund dies hoffe er Sr Königlichen Majeſtat beweiſen zu können

wenn Allerhöchſtdieſelben ihn ermächtigen wollten die Kaffee
ſteuer auf die Hälfte herabzuſetzen Friedrich ließ ſeinen Rath
ewähren und ſchon nach dem erſten Jahre hatte er die
reude zu ſehen daß ſowohl der Schmuggelhandel bei dem

es viele blutige Raufereien gegeben ganz bedeutend nach
gelafſfen hatte als auch die Cinnahmen aus den Gefällen trotz
der nur halb ſo großen Abgabe um ca 65,000 Thaler ge
ſtiegen waren

Aber noch warf der Kaffee zu wenig ab Der König in
ſeiner liebevollen Fürſorge für ſeine tauſend Jnvaliden die in
mehr als 20 Schlachten für ihn ſeinen Ruhm erkämpft
brauchte größere Summen für die Dispoſitionskaſſe Man
überlegte berieth und diskutirte welcher Weg einzuſchlagen
ſei Da kam ein Zufall den auf den Kaffee ſich erſtreckenden
Finanzplänen des Königs zuhilfe Ein Kupferſchmied Namens
Jury ein potsdamer Kind war in England geweſen und
hatte dort in Ermangelung von profeſſionsmäßiger Be
ſchäftigung für Tagelohn in der Kaffeebrennerei des Jnſel
reiches gearbeitet Jetzt in die Heimath zurückgekehrt und
ohne Berufsbeſchäftigung machte er dem Könige in einer Ein
gabe den Vorſchlag nach dem Muſter der engliſchen auch in
Preußen Staats Kaffeebrennereien einzurichten Es laſſe ſich
viel Geld dabei herausſchlagen er weiland Kupferſchmieds
geſelle Jury mache ſich anheiſchig das Werk in Betrieb zu
ſetzen und bitte um gnädigſte Beruckſichtigung Dem König
ſchien die Jdee keineswegs abſurd ſondern den guten Kern
derſelben ſogleich erkennend hielt er ſie für diskutirbar und
vielleicht auch für realiſirbar Aber fraglich war ihm zum
mindeſten ob der weiland Kupferſchmiedsgeſelle Jury der
Mann dazu ſei ſolch einen Gedanken zu verwirklichen und die
Organiſation im Lande durchzuführen Jury der Vater des
Gedankens von den ſtaatlichen Kaffeebrennereien erhielt daher
kurzer Hand den Beſcheid Ne sutor ultra crepidam, d b
ſchwinge den Schmiedehammer deines Gewerbes nur weiter
Aber gleichzeitig und gewiſſermaßen als eine Abfindung bekam
Jury vom Könige den Auftrag jene beiden Kolloſſalfiguren
zu bauen welche noch heute die Kuppel der beiden Kirchen
auf dem Gendarmenmarkt krönen der das ſchönſte Architektur
bild der Reichshauptſtadt gewährt

Indeſſen waren Delaunay und der GeneralRendant Sapte
ein genauer Kenner der einſchlägigen Verhältniſſe Englands
im Auftrage des Königs der Angelegenheit näher getreten
Es wurde rüſtig geſchafft und bald erhoben ſich durch die
Monarchie hin 21 ſtaatliche Kaffeebrennereien Jede Provinz
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brennereien von denen eine ſich allemal in der Provinz
hauptſtadt befand Die von damals waren an
gewieſen ihren Kaffeebedarf aus dieſen Entrepots für theures
Geld zu holen Das Pfund koſtete dort faſt das Doppelte
wie früher und das Dreifache wie ehedem nämlich volle 10
Groſchen was für die damalige Zeit ein ſehr bedeutender
Preis war und außerdem mußten für die umſchließende Blech
büchſe deren Schieber mit der königl Verordnung und Straf
androhung verſehen war noch extra 4 Groſchen entrichtet
werden die aber bei der Rückgabe der Büchſe wiedererſtattet
wurden Dabei enthielt eine ſolche Büchſe nur 24 Loth die
aber für ein volles Pfund verkauft wurde Der Verluſt des
Kaffees an Gewicht der wie unſere Hausfrauen wiſſen werden
beim Röſten je nach der Stärke des Erhitzens 15 25 Proz
beträgt umgekehrt wie das Volumen der Bohnen die ſich um
30 50 Proz ihrer urſprünglichen Größe aufblähen kam dem
Staatsſäckel zu ſtatten Wollte eine Hausfrau auf dem
eigenen Heerde ſich Bohnen röſten ſo mußte ſie hierzu einen
Erlaubnißſchein löſen der für 10 Pfund ausgeſtellt einen
Groſchen koſtete Offenbar zogen es aber die meiſten Haus
frauen vor in die Brennerei zu gehen denn die Jahres
einnahmen fürs Haus gelöſter Erlaubnißſcheine waren relativ
nur ſehr geringe ſo in einem Jahre 236 Thlr 4 Gr 4 Pf
Sicherlich iſt aber auch dieſes Verbot des privaten Kaffee
brennens ohne behördliche Erlaubniß von Anbeginn vielfach
als ein Eingriff in das Küchenweſen angeſehen und empfunden
worden und gewiß konnte die re ſchon vor 100 Jahren
nicht einſehen daß die Ausübung eines einfachen Küchen
geſchäfts ſtraffällig ſein ſollte Konnte doch dem Verbotsgeſetz
umſomehr ein Schnippchen geſchlagen werden als ein Fern

ſtehender der den Denunzianten hätte ſpielen können einen
Einblick in die Jnterna der Küche ja nicht bekam Friedrich
der Große ahnte wohl die Exiſtenz dieſer weiblich häus
lichen Contrebandiers die ihm die Erträge für ſeine Dis
poſitionskaſſe etwas ſchmälerten aber er war zufrieden mit
dem was die Kaffeebrennereien einbrachten Konnte er durch
die eine Jnſtitution doch 504 Beamten meiſt altgedienten
Militärs auskömmliche Dotationen geben und außerdem noch
ein erkleckliches Sümmchen für andere Zwecke in Bereitſchaft
legen Jm erſten Jahre nach der Einrichtung hatten die ein
undzwanzig Brennereien 150,000 Thlr gebracht und im letzten
Jahre ſeiner Regierung bei dem letzten Kaſſenrapport den
Friedrich der Große entgegennahm Verwaltungsjahr 1 Juni
1785 bis 1 Juni 1786 über 96,000 Thlr

Wie jedes Monopol das die Freiheit des wirthſchaftlichen
Verkehrs einer Bevölkerung in Feſſel legt den Todeskeim in
ſich trägt ſo iſt auch das Branntweinmonopol längſt ver
ſchwunden Der Kaffeeverbrauch aber hat beſtändig zu
genommen Welch eine Wandlung vom Jahre 1670 wo der
erſte Kaffee nach Deutſchland kam bis zum Jahre 1721 wo
das erſte öffentliche Kaffeehaus in den berliner Zelten er
richtet wurde welch eine Verallgemeinerung des Konſums von
den erſten Kaffeehäuſern bis zu den gegenwärtigen elektriſch er
leuchteten Café s wo der levantiniſche Mokka Arabiens mit
dem Menado von Celebes wo Javas helle Bohne mit der
dunklen von Sumatra der gelbe Ceylon mit dem braunen
Manila der Gabon mit dem Somali wetteifert Fünfzig
Jahre nach Friedrich dem Großen betrug der Konſum
11 Pfund pro Jahr und Kopf der Bevölkerung heute im
Deutſchen Reiche faſt 10 Pfund was einen Jahreskonſum von
460 Mill Pfund giebt Welch ein Kaffeedurſt

Tandwirk hſchaft Garken
MoorRoggen Hierüber ſchreibt die Landw Ztg für das

nordweſtl Deutſchland folgendes Jn den Hochmooren der Pro
vinz Harnover wird ſeit langen Jahren ohne Saatwechſel von
anderen Bodenarten derſelbe WinterRoggen angebaut welcher
allmälig gewiſſe Eigenſchaften angenommen hat und Moor
Roggen genannt wird Die Körner dieſes Roggens ſind zwar
nicht ſehr dick zeichnen ſich aber durch hohe Keimfähigkeit aus
und liefern ſehr ſchönes helles Brot Die Strohwüchſigkeit dieſes
Roggens iſt auf Moorboden bedeutend durch die Länge der Halme
Bei nicht zu dichter Ausſaat und tiefer Kultur haben wir in den
letzten Jahren bei dieſem Roggen keine Lagerfrucht gehabt bei
Erträgen von 10 11 Ctr Korn auf den Morgen bei Neu
kulturen Auf altkultivirtem Hochmoor gingen die Erträge bei

r Düngung bis zu 14 CEtr Die werthvollſten
igenſchaften des Moor Roggens beſtehen darin daß er auf

gekalktem oder gemergeltem Hochmoor niemals auswintert und
daß bei dieſem Roggen das Schoſſen und Blühen ſpäter eintritt
als bei anderen Spielarten von Roggen Auf den Neukulturen
in den Emsmooren finden ſich zwiſchen dem Roggen keine Un
kräuter dieſe liefern daher ſehr reinen Saatroggen Jch bin gern
bereit den Bezug von Moor Roggen zur Ausſaat zu vermitteln

Lingen Hannover Dr Salfeld
Die Behandlung der jungen Kleefelder Die Frage ob
wir den jungen Klee im Herbſt beweiden oder mähen ſollen wird
noch ſehr verſchieden beantwortet Unſeres Erachtens iſt ein vor

e Beweiden der jungen Kleefelder wohl zu empfehlen ja
ſogar nothwendig Geſchähe Mähen oder Abweiden nicht ſo
würden die einzelnen Pflanzen zu ſehr aufſchießen während durch
das Abweiden ein ſtarker Anſatz von Stockknospen und Stock
trieben und ſomit vollkommenere Beſtockung ſtattfindet wodurch
im nächſten Frühjahr eine dichtere Narbe geſichert wird Das
Feſttreten der jungen Pflanzen durch Rindvieh ſoll außerdem
auch noch günſtig auf ihre Entwickelung wirken Sind die
Pflanzen nach der Aberntung der Ueberfrucht jedoch zu ſchwach
ſo unterlaſſe man das Beweiden weil bei ungenügender Kraft
der Pflanzen und kahlem Boden die Gefahr der Auswinterung
ſehr nahe liegt Daſſelbe beachte man beim Mähen auch darf
der Schnitt höchſtens bis Ende September vorgenommen werden
Das Beweiden ſoll durch Rindbieh nicht durch Schafe welche
ſehr kurz abweiden geſchehen

e

Geflügelmaſt in Frankreich Die Art und Weiſe wie in
Deutſchland und Oeſterreich das Geflügel mit Nudeln oder der
leichen geſtopft reſp gemäſtet wird iſt in den franzöſiſchenBonlavderſen welche durch ihre vortrefflichen Reſultate ſich einen

Weltruf erworben haben gänzlich unbekannt Jn dieſen Poular
derien wird faſt nur geſtampfte Hirſe und Gerſte verwendet
welche mit Waſſer zu einem ziemlich feſten Teig geknetet und dem

à ann etwas Butter zugeſetzt wird Ebenſo wird dem Geflügel
dort ſtatt des gewöhnlichen Waſſers nicht zu ſaure Milch mit
etwas Zucker vermengt vorgeſetzt Durch dieſe Fütterungs reſp
Mäſtungsart erhalten die Hühner ein zartes weißes und wohl
ſchmeckendes Fleiſch und werden in unglaublich kurzer Zeit fett

7

Gegen Hühnerdiphtheritis wird neuerdings auch von der
franzöſiſchen Zeitſchrift L Industrie Laitiere auf Petroleum auf
merkſam gemacht das ſich bei dieſer Geflügelſeuche recht gut be
währen ſoll und auf folgende Weiſe angewendet werden muß
Mit einem Pinſel der in Petroleum getaucht iſt beſtreicht man
den Schnabel der erkrankten Thiere und außerdem läßt man
einen Tropfen Petroleum in jedes Naſenloch ſallen Jn den
meiſten Fällen ſoll die einmalige Anwendung dieſes Mittels ge
nügen iſt dieſes nicht der Fall ſo kann man am folgenden Tage
das Verfahren noch einmal wiederholen

Winterſchutz der Freilandroſen Nur wenige der in
unſeren Gärten gezogenen Roſen können ohne jede Decke die
rauhere Jahreszeit überdauern wie die Damascener und die
Centifolien mit den von dieſen abſtammenden Moosroſen auch
die gelbe perſiſche und die nordamerikaniſche Prairieroſe bedürfen
keines interſchutzes Faſt alle Sorten der Hybrid und
Remontantroſen die Bourbon die Bengal Thee und Noiſette
roſen ſind jedoch viel zarterer Natur und müſſen gegen die Um
bilden der kalten Jahreszeit geſchützt werden Beim Herannahen
des Winters bringt man die ges Froſt empfindlichen ſowohl
wurzelechten als auch hoch und niederſtämmigen Roſen zur Erde
und hält ſie mittels hölzerner Haken oder über Kreuz geſteckter
Pfählchen nieder Die Roſenſtämmchen ſind bereits vor Eintritt
ſtärkerer Fröſte und zwar ſtets nach einer und derſelben Seite
hin zu biegen da ſie bei größeren Kältegraden und wenn ſie
nach einer anderen Seite als der gewöhnlichen gebogen werden
leicht abbrechen Mit dem Einbinden oder Bedecken aber iſt zu
warten bis die Zweige ihre meiſten Blätter verloren haben
Mäßige Kälte ſchadet durchaus nicht im Gegentheile vertragen
alle Roſen mit Ausnahme der zarteren Thee und Noiſetteroſen
ganz gut 6 bis 89 R Es wird in der Regel nicht nöthig ſein
die Landroſen vor Mitte oder Ende November zu bedecken oder
einzubinden Beim Beginn höherer Kältegrade bedeckt man die
Landroſen am zweckmäßigſten mit Nadelreiſig von Fichten oder
Weißtannen empfindlichere Sorten erhalten über dem Nadel
reiſig noch eine Laubdecke und über derſelben noch ſo viele
Zweige als nöthig iſt das Laub gegen Fortführung durch den
Wind zu ſchützen Mit eben ſo gutem Erfolge kann man aber
auch mit Erde decken Auf trockenem Boden gewährt eine bis
16 cm hohe Erdbedeckung hinreichenden Schutz auf naſſem Boden
bringt man unter den Roſenkronen zunächſt einen kleinen Hügel
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von Lohe Sägeſpänen Aſche oder trockener Erde an Ueber
haupt iſt es die TrocEnheit des Deckmateriales welches die
Pflanzen weit mehr vor dem Erfrieren ſchützt als deſſen große
l W Für zartere beſonders Theeroſen iſt Steinkohlen oder

Holzkohlenaſche Holzkohlenſtaub und ähnliches das beſte Deck
material Ganz zu verwerfen ſind ſolche Deckmaterialien welche
Mäuſe herbeilocken wie Stroh Dünger Streu Bei heran
nahendem Frühjahre darf die ſchützende Decke nicht zu ſpät ent
fernt werden um die Roſen nicht zum allzufrühen Austreiben zu
veranlaſſen da ſolche durch zu lange Bedeckung um ſo empfind
licher gegen Spätfroſt gemacht würden Bereits anfangs März
iſt beim Eintritt gelinder Witterung das Deckmaterial auf
zulockern und zu verdünnen und einige Wochen ſpäter wo
möglich bei bedecktem Himmel und feuchter Luft vollſtändig zu
entfernen

Die Hyagrinthe für das winterliche Blumenfenſter
Die haarlemer Cultivateure waren es welche die Kultur der
Hyacinthen zuerſt in die Hand nahmen und heute werden in
Haarlem und deſſen Umgebung jährlich Millionen von Hyacinthen
zwiebeln nach allen Ländern der Welt verſendet Sobald die
Tulpenliebhaberei vorüberging im Jahre 1637 kamen die
Hycinthen zur vollen Geltung Urſprünglich kultivirte man nur
einfach blühende Sorten obwohl ſpäter auch gefüllt blühende
gezogen wurden welche mit Ausnahme von einigen Varietäten
ſich nicht ſo leicht als die einfachen treiben laſſen Hat man die
Abſicht ſich den Winter über einige Hyacinthen im Zimmer zu
treiben ſo wähle man ſich ſchon im Ende Juli oder im Anfang
Auguſt die gewünſchten Sorten Jſt man in den Beſitz der
Zwiebel gelangt ſo iſt es gut dieſelben bis Mitte oder Ende
September mit der Spitze nach oben auf ein Brett neben einander

aufzulegen damit ſie wenn ſie etwa auf der Reiſe feucht geworden
ſein ſollten abtrocknen können Jene Sorten welche zum früheſten
Gebrauche beſtimmt ſind ſollen ſchon anfangs Oktober gepflanzt
werden diejenigen aber welche erſt ſpäter alſo Ende ruar
und März blühen ſollen können noch im November gepflanzt
werden Hierzu müſſen wir ausdrücklich bemerken daß es noth
wendig iſt eine gute den Hyacinthen zuſagende Erde zu haben
weil davon das ſchöne Blühen der Pflanze abhängt ine gute
Erde bereitet man ſich leicht durch Miſchung von gleichen Theilen
guter alter Mitbeeterde und nahrhafter guter Gartenerde denen
noch etwa 10 Proz Flußſand ver wird Leichte Erdarten
wie Moorerde oder Haideerde ſind durchaus nicht zu empfehlen
Zum Einpflanzen ſollen keine zu großen Töpfe verwendet werden
am beſten folche welche oben einen Durchmeſſer von 12 em haben
Die Töpfe werden nun bis zur Hälfte mit der früher angegebenen
Erde gefüllt die Zwiebel darauf geſetzt und mit eben derſelben
Erde angefüllt welche um die Zwiebel etwas feſtgedrückt wird
Die Spitze der Zwiebel ſoll ſtets mit dem Rande des Topfes
gleich hoch ſein Die Erde ſoll nicht zu trocken aber auch wieder
nicht zu feucht ſein weil ſie im letzten Falle ſich leicht zu einem
feſten Klumpen zuſammendrückt was immer unbedingt vermieden
werden muß da ſonſt die rzeln nicht in dieſelbe eindringen
können und nicht ſelten die Zwiebel aus dem Topfe heben Hat
man nun einen Garten zur Verfügung ſo gräbt man die Töpfe
neben einander in die Erde ein und bedeckt ſie einige Zoll hoch
mit Erde Dies befördert die Wurzelbildung ungemein Jſt kein
Garten oder Hof vorhanden ſo werden die Töpfe einfach und
ohne Bedeckung an einen dunkeln doch nie warmen Ort wie
Keller uſw geſtellt Auch muß ſtets dafür Sorge getragen
werden daß dieſer Platz immer froſtfrei ſei damit die t
nicht erfrieren können Fortſ folgt

Hauswirkhſchaft
Haſenbraten iſt er theuer oder billig Ein einigermaßen

ſtarker Haſe wiegt von Mitte Oktober bis Neujahr 7 ein ſtarker
8 bis 9 ſeltener 92 oder auch 10 Pfund Koſtet nun ein acht
pfündiger Haſe mit Balg und Aufbruch 3 M bis 3 50 M ſo iſt
deſſen leicht verdauliches nahrhaftes und geſundes Wildpret doch
noch billiger als das Fleiſch unſeres Schlachtviehs

Hier der Beweis Von einem achtpfündigen Haſen wiegen
durchſchnittlich

der Räckken 97090die Keulen 1300die Läufe mit Blättchen 500
die Leber 100das Klein Rippen Herz

Lunge Kopf und Hals 590
3000 g 6 Pfd

Da nun gewöhnlich Balg Haſenpfötchen und Geſcheidte 2 Pfd
wiegen ſo koſtet das Pfund gutes Haſenwildpret immerhin nur
50 höchſtens 60 Pfg Und die Zuthaten zum Braten wie zum
Haſenklein Haſenſauer als Speck Rahm Butter c ſind nicht
theurer als die zur Zubereitung des anderen Fleiſches von nicht
ſelten zweifelhafter Güte Das beſte Erkennungszeichen ob der
Haſe beim Einkauf ein friſch geſchoſſener iſt ſind die noch gut
erhaltenen Augen ſind dieſe ſchon eingefallen ſo iſt der Haſe
bereits etliche Tage todt Sind die Nägel an den Zeben be
ſonders an den Hinterläufen noch ſcharf und etwas ſpitz ſo iſt s
ein diesjähriger ſind ſie abgelaufen iſt s ein älterer Haſe
Wirklich alte d h drei Jahre alte und noch ältere ſind übrigens
heutzutage äußerſt ſelten

Dörren von Gemüſe im Kleinen Wir wieſen kürzlich
auf die Bedeutung gedörrter Gemüſe hin und empfahlen jeder

ſich einen größeren Vorrath davon anzuſchaffen
er Ankauf iſt jedoch in Haushaltungen welche ſelbſt im Herbſte

größere Mengen von Gemüſe und einen Bratofen beſitzen nicht
nothwendig Man mache ſich Hürden aus ſchwachen Weiden
ruthen geflochten und am beſten mit Leinen überſpannt lege auf
dieſe die zu dörrenden Gemüſe in dünner Schicht und ſchäle ſie
in den Bratofen in welchem man eine Temperatur von 500 C
zu erhalten ſucht
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Gegen Erkältungen Die gegenwärtige wechſelvolle Witterung
bringt ein großes Heer von Leiden und Beſchwerden aller Art
Zahnſchmerz Ohrenreißen Rheumatismus Heiſerkeit Huſten und
Schnupfen und Katarrhe aller Art nebſt den oft mörderiſchen
Bruſt Lungen Bauchfell Drüſen und wer weiß welchen
anderen Entzündungen Gegenüber einem ſolchen Heere von
Feinden muß die Parole heißen Achtung geben Jn Acht
nehmen Sich hübſch vorſehen Daher rüſtet man ſich auch
ſoweit es der Geidbeutel zuläßt mit aller Energie gegen den
ſchlimmen Winter mit Handſchuhen Filzſchuhen Filziohlen Pelzen
und Pelzkragen Pelzmützen Kaputzen Muffen Mänteln Tüchern
und Shawls aller Arten Und wer wollte etwas einwenden
gegen dieſe Schutzmittel der Geſundheit und gegen die Abwehr

Greſundhreikspflege
der Kälte Nur excentriſche Abbärtungsſchwärmer könnten dies
thun welche auch verlangen daß mag kleine Kinder ſchon in
eiskaltem Waſſer bade um ſie von Jugend auf abzuhärten gegen
alle etwaigen Witterungseinflüſſe wie ſie ſelbſt zu dieſem Zwecke
für ſich wohl ſogar das Eis im Fluſſe aufhacken um ſich zu
baden Soweit geht unſere Schwärmerei für rn des
Körpers nicht zumal da wir s erlebt haben daß Leute von dieſer
Paſſion anſtatt Methuſalems Alter zu erreichen ſchon in ihren
beſten Jahren dem Abhärtungseifer zum Opfer gefallen ſind
Aber gegen zweierlei von obigen Schutzmitteln müſſen wir uns
um ſo entſchiedener erklären als ſie ſich wie falſche Freunde
bei uns einſchmeicheln und es doch nicht gut meinen wir meinen
die Pelzmützen und die Hals oder Shwaltücher Jene nämlich
befördern nach unſerer Ueberzeugung oft eine vorzeitige Kahl
köpfigkeit dieſe aber ſind die hauptſächlichſten Erzeuger von
Heiſerkeit Hals und Drüſenentzündung welche leicht gefährlich
werden können Wir wollen nicht den Verſuch machen zu dieſem
unſeren Glaubensbekenntniſſe ältere Perſonen zu bekehren die
ſich ſchon zu ſehr an dieſe beiden Bedürfniſſe gewöhnt haben und
unter Umſtänden wohl gar bei etwaiger Unvorſichtigkeit ſich
einen kleinen Schaden zuziehen könnten den ſie dann uns zum
Vorwurfe machen würden aber ganz entſchieden müſſen wir auf
Grund unſerer eigenen Erfahrung befürworten daß man Kinder

Knaben und Mädchen ſchon zeitig ganz beſonders in
Bezug auf den Hals abhärte Schreiber dieſes hat ſchon
von ſeinem 10 Lebensjahre an kein Hals oder Shwaltuch ge
tragen Es war damals auf höheren Schulen und auch auf der
Univerſität allgemein Sitte einen leichten Kragen ſo zu tragen
daß Bruſt und Hals faſt ganz entblößt waren indem der Kragen
des Vorderhemdchens noch über den Rockkragen gelegt wurde
Das war aber nicht Sitte im warmen Sommer nein ſo fuhr
man auch in der Winterkälte Schlittſchuh und man hat ſelten
etwas gehört von Erkältung des Halſes oder Katarrh infolge
dieſer Kleidungsmode wenigſtens hat Schreiber dieſes niemals
etwas über derartiges zu klagen gehabt obſchon er faſt 7 Km
weit in das Gymnaſium zu gehen hatte Jm erſten Winter nach
ſeiner Verheirathung aber beſcheerte ihm die junge Frau zu
Weihnachten ein wunderſchönes weißſeidenes Shwaltuch das der
damit Beſchenkte natürlich zur Freude und Ehre der Spenderin
fleißig tragen mußte und von dieſer Zeit an waren Hals und
Drüſenentzündungen bei ihm an der Tagesordnung namentlich
ſo oft er beim Ausgehen das Tuch einmal vergeſſen hatte und
ſich das Wetter vor ſeiner Heimkehr etwas rauher geſtaltete
Nach einigen Jahren ſtahl ihm eine unredliche Aufwartung das
Tuch aus der Rocktaſche ein neues wurde nicht mehr angeſchafft
und ſeitdem iſt auch die leichte Entzündung des Halſes ge
ſchwunden Der glückliche Beſtohlene trägt trotz ſeiner nun
60 Jahre auch bei dem heftigſten Schnee und Sturmwetter jetzt
niemals ein ſolches Tuch ohne einen Nachtheil davon zu ſpüren
Wie oft dagegen ſieht man junge Leute trotz ihrer tiefen Ver
mummung in dicke Halstücher an Halskrankheiten leiden Jch
ſuche in der jetzt ſo beliebten Verhüllung des Halſes bei jedem
rauheren Lüftchen einen ganz weſentlichen Grund mit für die
vielen Diphtherie Erkrankungen bei ſchon größeren Kindern ſowie
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